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Reformansatz im öffentlichen Sektor:

New Public Management – von der Input- zur Outcomesteuerung

Input Prozess Output Outcome

z.B. Personal,

EDV, Büroräume

z.B. Beratungsge-

spräch, 

Arbeitsvermittlung

z.B. erfolgreich 

absolvierte 

Umschulung

z.B. nachhaltige 

Integration in den 

Arbeitsmarkt

Traditionelle ökonomische Analyse

Analysebereich in öffentlichen Institutionen

Effizienz Effektivität
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BA-

Steuerungs-

logik

Wirkung und

Wirtschaftlichkeit

Transparenz

Dezentrale

Verantwortung

■ Gesamthafte Betrachtung von Aufwand und Wirkung (mit 

dem Ziel eines Globalhaushaltes)

■ Differenzierte Ausprägung von Wirkung in allen 

Aufgabenbereichen der BA

■ Übersetzung in konkrete neue Geschäftsprozesse durch 

operative Kennzahlen

■ Führen über Ziele als Grundprinzip

■ Klare persönliche Verantwortlichkeit für Zielerreichung 

vor Ort

■ Etablierung von nur einem Führungsstrang zur Sicher-

stellung der Vereinbarkeit von Zielen

■ Verknüpfung vorhandener Informationen zu Kunden-

historien mit Maßnahmen und Kosten (BioData) 

■ Leistungstransparenz und Benchmarking auf der Grund-

lage von Vergleichstypen

■ Erhebung der Daten in ausreichender Qualität und 

anwenderfreundliche Bereitstellung (FIS)

Steuerungslogik in der BA – Zielanspruch
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Geschäftspolitische Ziele der Arbeitslosenversicherung

Integrationsgrad Job-to-Job

Vermeidung von Arbeitslosigkeit und 

nachhaltige Verkürzung 

der Dauer der faktischen Arbeitslosigkeit

Integrationsgrad gesamt

Anteil nachhaltiger Integrationen 1

erweiterte Dauer faktische 

Arbeitslosigkeit

bisherige Dauer faktische 

Arbeitslosigkeit

Anzahl erfolgreich besetzter Stellen

Geschäftspolitische Ziele Zielindikatoren
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Vom Arbeitsamt zur Agentur für Arbeit:

Veränderte Aufbau- und Ablauforganisation

"Vermittler 

vermitteln"

Selbstbedie -

nungsbereich

(SIE, VAM)

Beratung und

Vermittlung

Eingangszone

(persönliche

Betreuung)

Leistung

Nicht 

terminiert

Terminiert

Em -

pfang *

AG -orientiert

AN -orientiert

Antragsservice

Bearbeitungsb üro

"Kundenorien -

tiertes und effi-

zientes Arbeiten 

der Leistung"

"30 -Sekunden -

Regel"

"Alles ohne 

Akte"

Standardtätigkeiten
Spezialisierte

Tätigkeiten

G
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ServiceCenter

(telefonische

Betreuung) "Vermittler 

vermitteln"
Selbstbedie -

nungsbereich

(SIE, VAM)

Beratung und

Vermittlung

Eingangszone

(persönliche

Betreuung)

Leistung

Nicht 

terminiert

Terminiert

Em -

pfang *

AG -orientiert

AN -orientiert

Antragsservice

Bearbeitungsb üro

"Kundenorien-

tiertes und effi-
zientesArbeiten 

der Leistung"

"30-Sekunden -

Regel"
"Alles ohne 

Akte"

Standardtätigkeiten
Spezialisierte

Tätigkeiten

G
e

s
c

h
ä
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s

e
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ServiceCenter

(telefonische

Betreuung)
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Kundengruppen

"Beratungs-

kunden –

Fördern“

Handlungsprogramme/

"Produkte" Prozesse Aufwand und Wirkung

"Betreuungs-

kunden"

"Markt-

kunden"

"Beratungs-

kunden –

Aktivieren“

Abbau Be-

schäftigungs-

hürden

Qualifizierung

Erhalt Markt-

fähigkeit

Fallmanage-

ment

Vermittlung

Perspekti-

venwechsel

Fördern

Fordern

Handlungsorientierte

Kundengruppen mit 

vergleichbaren Profilen

Klar definierte Handlungs-

programme für jede 

Kundengruppe

Systematische Übersetzung in 

Prozesse/klare Vorgaben für 

Vermittler, Arbeitslose, Arbeitgeber, 

Partner

Mittel wirtschaftlich und 

wirksam einsetzen

"Fokussierung auf 

Unterstützungsbedarf"

"Qualitätssicherung durch 

Standards"

"Aktivierung aller 

Beteiligten"

"Leistungs-

transparenz und Steuerung"

Leistung

IV

I

II
III

Aufwände und Mengenhöhe

„Fördern und Fordern“, Kundengruppen und Handlungsprogramme
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Benchmarking innerhalb der Vergleichstypen erzeugt Wettbewerb

Typ IIIb (21):

Typ IIIc (30):

Typ IV (8):

Typ Va (7):

Typ Vb (29):

Typ Vc (14):

Bezirke mit unterdurchschnittlicher

Arbeitslosikeit und wenig Dynamik

Bezirke mit durchschnittlicher

Arbeitslosigkeit

Zentren mit günstiger Arbeitsmarktlage

und hoher Dynamik

Ländliche Bezirke mit günstiger Arbeitsmarkt-

lage und hoher saisonbedingter Dynamik

Mittelstandsstrukturierte Bezirke

mit günstiger Arbeitsmarktlage

Bezirke mit günstigster Arbeitsmarktlage

und hoher Dynamik

Typ IIIb (21):

Typ IIIc (30):

Typ IV (8):

Typ Va (7):

Typ Vb (29):

Typ Vc (14):

Bezirke mit unterdurchschnittlicher

Arbeitslosikeit und wenig Dynamik

Bezirke mit durchschnittlicher

Arbeitslosigkeit

Zentren mit günstiger Arbeitsmarktlage

und hoher Dynamik

Ländliche Bezirke mit günstiger Arbeitsmarkt-

lage und hoher saisonbedingter Dynamik

Mittelstandsstrukturierte Bezirke

mit günstiger Arbeitsmarktlage

Bezirke mit günstigster Arbeitsmarktlage

und hoher Dynamik

Typ Ib (18):

Typ Ic (9):

Typ IIa (6):

Typ IIb (6):

Typ IIIa (20):

Typ Ia (8): Bezirke in Ostdeutschland

mit schlechtesten Arbeitsmarktbedingungen

Bezirke in Ostdeutschland

mit schlechten Arbeitsmarktbedingungen

Bezirke i. d. R. in Ostdeutschland mit hoher

Arbeitslosigkeit, z. T. Grenzlage zum Westen

Großstädtisch geprägte Bezirke

mit hoher Arbeitslosigkeit

Vorwiegend großstädtisch geprägte Bezirke

mit mäßig hoher Arbeitslosigkeit

Bezirke mit überdurchschnittlicher

Arbeitslosigkeit, aber mäßiger Dynamik

Typ Ib (18):

Typ Ic (9):

Typ IIa (6):

Typ IIb (6):

Typ IIIa (20):

Typ Ia (8): Bezirke in Ostdeutschland

mit schlechtesten Arbeitsmarktbedingungen

Bezirke in Ostdeutschland

mit schlechten Arbeitsmarktbedingungen

Bezirke i. d. R. in Ostdeutschland mit hoher

Arbeitslosigkeit, z. T. Grenzlage zum Westen

Großstädtisch geprägte Bezirke

mit hoher Arbeitslosigkeit

Vorwiegend großstädtisch geprägte Bezirke

mit mäßig hoher Arbeitslosigkeit

Bezirke mit überdurchschnittlicher

Arbeitslosigkeit, aber mäßiger Dynamik

Grenzen der

Bundesländer

Bundesgrenze

100 km
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Typ Ib (18):

Typ Ic (9):

Typ IIa (6):

Typ IIb (6):

Typ IIIa (20):

Typ Ia (8): Bezirke in Ostdeutschland

mit schlechtesten Arbeitsmarktbedingungen

Bezirke in Ostdeutschland

mit schlechten Arbeitsmarktbedingungen

Bezirke i. d. R. in Ostdeutschland mit hoher

Arbeitslosigkeit, z. T. Grenzlage zum Westen

Großstädtisch geprägte Bezirke

mit hoher Arbeitslosigkeit

Vorwiegend großstädtisch geprägte Bezirke

mit mäßig hoher Arbeitslosigkeit

Bezirke mit überdurchschnittlicher

Arbeitslosigkeit, aber mäßiger Dynamik

Typ IIIb (21):

Typ IIIc (30):

Typ IV (8):

Typ Va (7):

Typ Vb (29):

Typ Vc (14):

Bezirke mit unterdurchschnittlicher

Arbeitslosikeit und wenig Dynamik

Bezirke mit durchschnittlicher

Arbeitslosigkeit

Zentren mit günstiger Arbeitsmarktlage

und hoher Dynamik

Ländliche Bezirke mit günstiger Arbeitsmarkt-

lage und hoher saisonbedingter Dynamik

Mittelstandsstrukturierte Bezirke

mit günstiger Arbeitsmarktlage

Bezirke mit günstigster Arbeitsmarktlage

und hoher Dynamik

Karte 2: Vergleichstypen 2005

Typisierung der Agenturbezirke nach der Unterbeschäftigungsquote, der Bevölkerungsdichte, der Saisonspanne,

der Einstellungsquote, der Quote der Sozialhilfeempfänger, dem Tertiarisierungsgrad und der Quote der offenen Stellen

IAB 2005
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Beispiel 1:

Der Vergleich im Cluster zeigt Leistungspotenziale auf

Spreizung der erweiterte Dauer faktische Arbeitslosigkeit (eDfA) nach Vergleichstypen
eDfA in Tagen

Berichtsmonat Dezember 2008 (Jahresfortschrittswerte)

Deutschland

VT Ia

VT Ib

VT Ic

VT IIa

VT IIb

VT IIIa

VT IIIb

VT IIIc

VT IVa

VT Va

VT Vb

VT Vc    

90,4

128,8

115,9

111,1

134,7

116,6

105,6

112,8

90,4

114,3

96,6

99,1

105,6

162,6

148,2

150,0

131,9

149,7

146,1

149,6

162,6

131,3

141,3

120,1

138,1

120,1
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Beispiel 2:

Viele Job-to-Job-Integrationen reduzieren die Dauer der Arbeitslosigkeit

Zusammenhang verschiedener Messgrößen in Regionalclustern
Jahresfortschrittswerte Juli 2008
Beispiel VT IIIc „Bezirke mit unterdurchschnittlicher Arbeitslosigkeit und wenig Dynamik“

0

Weiden

Nordhorn

157,878,9

10,5

21,1

Erweiterte Dauer faktische Arbeitslosigkeit (eDfA) in Tagen

gut:
hoher Job-to-Job-Anteil,

niedrige Dauer

schlecht:
niedriger 
Job-to-Job-Anteil,
hohe Dauer

Anteil
Job-to-Job-

Integrationen
an allen 

Abgängen
in %
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Führungs-Informations-System (FIS) –

Grundlage für Zielnachhaltung und Steuerung
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Data Warehouse

Berichtsergebnisse des Controlling

Daten werden 

Kunden zugeordnet, aggregiert 

und logisch verknüpft

(BioDaten).

Operative Grund- und Quellsysteme

Front-End-
Tools

- Zielgruppen

- Vorstand

- Geschäftsführung

- Selbstverwaltung

- Controlling (CF)

- Steuerung/Umsetzung (SU)

- Spezifische Produkte (SP)

- Operative Bereiche RD, AA

Datenaufbereitung

DWH-Schicht

Ladeschicht

Datenwürfel

Auswertungsergebnisse des Controlling

Download-

Portal
FIS-Cockpit DWH-Portal

Die Informationsverdichtung im FIS erfolgt pyramidal, ausgehend von den

Grundsystemen innerhalb eines Business Intelligence
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Operative 

Steuerung

Geschäftspolitische Ziele werden mit Zielindikatoren operationalisiert 

■ Grundlage für Kontrakt mit BMAS und Zielnachhaltung   

mit RD/AA

■ Marktbezogene Zielindikatoren für BA nur sehr begrenzt 

beeinflussbar

Zielindikatoren und Richtgrößen

Operative Prozesse im Kundenzentrum

■ erweiterte Dauer fakt. Arbeitslosigkeit

■ Integrationsgrad gesamt

■ Integrationsgrad Job-to-Job

■ Zugangsquote Reha Ersteingliederung

■ usw.

Service 

Center

Empfang/ 

Eingangs-

zone

Beratung und 

Vermittlung

Leistungs-

gewährung

Operative Steuerung übersetzt geschäftspolitische Ziele in 

zielgerichtetes Handeln vor Ort

■ Nachhaltung Prozesse im operativen Geschäft für  

Kundenstromsteuerung („Kundenzentrum“) und Betreuung von 

Kunden („Handlungsprogramme“)

■ Operativ beeinflussbare Erfolgsindikatoren wie z.B. 

Veränderung Dauer faktische Arbeitslosigkeit

FIS bildet das gesamte Steuerungssystem von Zielindikatoren 

und Richtgrößen bis zu operativen Kennzahlen ab
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Nutzergruppen

Informationsschwerpunkte

im Kennzahlensystem

Zentrale

RD

AA (Leitung)

SC Beratung &
Vermittlung

AN/AG

Richtgrößen

Analysekennzahlen

Steuerungs-

kennzahlen*

Sichten und Berichte

Cockpit & Berichte AA

EZ

Leistung

Cockpit & Berichte

RD

Cockpit & Berichte

Vorstand

Cockpit & Berichte

für 4 AA-Bereiche**

* Teilen sich auf in Erfolgs- und Prozesskennzahlen

** Sonderteams wie Reha/SB oder U25 zunächst nicht berücksichtigt

Teamübersichten

Ziel-

indika-

toren

Geschäftspolitische 

Ziele

FIS bietet nutzerspezifische Einstiege, Sichten und Berichte
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Entwicklungen, 
Trends und 
regionale 

Abweichungen

Analysebaum 
(„Hebelbaum“)

mit 
Untergrößen

Abweichungs-
analyse durch 

Controlling

Empfehlungen 
durch 

Controlling

Maßnahmen
des operativen

Bereichs

Monatsbericht zur Zielerreichung nach dem „4-Fenster-Prinzip“


